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wilden Thiere zu schützen, so daß Einer für des Andern
Wohlfahrt sorgt.

Die Verbindungen oder Gesellschaften, in welchen die
Menschenleben, sind ferner sehr nnnnichfaltig. Vom er¬
sten Augenblicke seines Lebens an lebt der Mensch in der
Verbindung mit seinen Aeltern und Hausgenossen. Wenn
er anfängt seinen Verstand zu gebrauchen, so tritt er
mit Lehrern und Mitschülern in Verbindung, dann auch
mit Freunden, Nachbarn und Mitbürgern, oder Lands¬
leuten, mit Vorgesetzten und Gönnern, mit seiner Ob¬
rigkeit.

Manche Menschen leben , wegen deS Geschäftes, das
sic treiben, in besonders vielen und weitläufigen Verbin¬
dungen. Der Kaufmann steht mit Menschen in allen
Theilen der Erde in Verhisidung; denn er bekommt sei¬
ne Waaren ans verschiedenen und weit entfernten Län¬
dern, z. B. Zitronen und Pomeranzen auS Italien,
Wein ans Spanien und Frankreich, Kaffee aus Amerika
uud Asien, vst mehrere tausend Meilen weit; Eisen au-
Schweden, Zinn aus England, Wolle aus Schlesien u.
f. w. Zwsi Künsten haben es die Menschen zu verdan¬
ken, daß sie mit den Einwohnern der entferntesten Län¬
der in Verbindung stehen können, nämlich der Schiff¬
fahrtskunst und der Schreibckuust. Auf großen
Schiffen fahren die Menschen über die großen Meere
hinüber, welche die Lander der Erde von einander tren¬
nen, und durch die Schreibekunst können sie denen, wel,
che weit von ihnen entfernt sind, ihre Gedanken und
Wünsche so gut zu verstehen geben, al- ob sie sich mit
ihnen unterrcdeten.

Ein jeder Mensch kann unterscheiden, was wahr,
und was falsch ist. Er kann sich unzählige richtige B e,
griffe machen; denn er hat das Vermögen zu den¬
ken, und dies ist sein größter und herrlichster Vorzug
vor den Thieren. Er sieht z. B. ein, daß er nicht wür¬
de leben können, wenn er nicht Speise und Trank zu
sich nähme, keine Kleidung und keine Wohnung hätte,
daß er also diese drei Dinge nichteutvehren kann.
So erhält er einen Begriff von Bedürfnissen. Der
Mensch kann sich auch aus dem, was er gesehen, ge¬
hört, verstanden und begriffen hat, eine Menge nützli¬
cher Regeln sammeln. Er hat z. B. gesehen oder ge-


